
 

 
 

HAFENSTADT- WIRKLICHES EUROPA?  
 

Genua ist eine der wichtigsten und in ihrer bunten Zusammensetzung seiner 

Bevölkerung interessantesten Hafenstädte des Mittelmeerraums. Doch gelingt es 

der Stadt, all jene Kulturen auch zusammenzubringen? Bezieht sie Position für ein 

solidarisches und starkes Europa? Schüler*innen verschiedener Schulen der 

ligurischen Stadt am Meer gehen diesen Fragen nach; in gemeinsamen Diskussionen 

und durch eine Umfrage geben sie ihren Stimmen Gehör: Wie sieht es in eurer 

(Hafen-)Stadt aus?  

 

Ablauf 

Wie wichtig ist euch Europa? Fühlt ihr euch als Teil davon? Bringt ihr euch aktiv in 

europäische Projekte und Kontexte ein? Gibt es in eurer (Hafen-)Stadt die 

Möglichkeit dazu? Findet ihr das überhaupt sinnvoll? Und was würdet ihr gerne 

ändern? 

Auf Grundlage solcher Fragestellungen erhalten wir Einblicke in die Wahrnehmung 

und Gedanken der teilnehmenden Jugendlichen. Nach einem gemeinsamen Kick-off-

Treffen arbeiten die Schüler*innen zusammen mit den Lehrenden zu den Themen 

und beantworten gegen Ende der Workshops eine Umfrage. Aus allen Ergebnissen 

des #URBILABs sollen Handlungsempfehlungen, adressiert an Politiker*innen des 

EU-Parlaments, abgeleitet werden. Eine digitale Whiteboard Animation bringt 

zudem die Gedanken, Fragen und Ideen der Schüler*innen grafisch zum Ausdruck. 

 

Zeitraum 

Die Workshops finden von Mitte September bis Ende Oktober 2021 statt. Ab 

November können im Projekt-Portal Zukunftswerkstatt Europa erste Ergebnisse 

angesehen werden.  

Dann wird auch für Klassen, die das Projekt ebenfalls durchführen wollen, eine 

Anleitung zur Verfügung gestellt. 

 

 

 

 

 

 



  

 

Zielgruppe:  

Schüler*innen ab 15 Jahren 

Sowohl Deutschlerner*innen (B1) als auch Schüler*innen ohne Deutschkenntnisse  

 

Kontakt 
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